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Einsetzen des Baugruooenträgers 

Der Baugruppenträger wird mit den am unteren Ende 
der Verdrahtungsplatta befindlichen Messerleisten 
in die Federleisten der Tenofix-Leisten schräg nach 


vorn geneigt eingesetzt und durch Schwenken zur Wand 


mit der Grundplatte verriagelt. 


Zum Entriegeln werden die Seitanteile des Baugruppen- 
trägers am oberen Ende nahe der Grundplatte ausein-: 


andergedrückt. 


Rasinase 
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Grundplatte 


Baugruppenträöger 


Bass - LP 


Tenofixleiste 
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AUZ/AUE 


wendei noch Dritten zugänglich gemacht worden. 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadensısatu. 


Alle Rechte bleiben auch lür den Fa der Patenionei- 
bung oder GM-Einragung vordenlien ——_ 


[| TemorıX 


x! Platz. für leiterplatte TSR oder TRT 
x? Platz für Leiterplatte TSW oder TRW 
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! Anschlußorgan für Reihen-NST 


Maximal können anstelle von 2 Reihen-NST 
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Anschließen der Fernmelde-Befriebserde 


Damit auf den Leiterplatten durch 
statische Entladungen keine Bau- 
elemente zerstört werden, soll 
‘sıch das Revisionspersondl an der 
Erdklemme enlloden. 


Slteckzunge auf der Basis -LP 


Erdungsbrücke ım 
Wandgehäuse stecken 


Erdklemme 


_ Erddraht mindestens 25mm? 
Als unabhangıge Fernmelde - Betriebserde ıst eın Erddraht von mindestens 


25mm? Lu, ın ener anderen farbe als grün/gelb, an die Klemme für 
Fernmelde - Betriebserde anzuschlielen. 
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Mitteilung 


Kappe abnehmen 


Die mit ® 1 gezeichneten Rastnasen nach innen 
(Pfeilrichtung) drücken und Seitenteil der Ein- 
richtung nach vorn klappen (bleibt in Schräglage 
hängen) 


Stecker 60 V» 8 2 des Trafo-Moduls auf die Basis- 
LP aufstecken. 


Netzkabel nach Darstellung in die Grundplatte ein- 
rasten, Trafo-Modul in den mittleren Platz ein- 
hängen und nach unten drücken bis die Rastnase ® 3 
einrastet. 


Stecker #4 des # 5 V Moduls auf die Basis-LP 
aufstecken, 5 V Modul in den linken Platz der 
Grundplatte einhängen und nach unten drücken bis 
die Rastnase ®5 einrastet. 


| 4 
Stecker ® 6 des -24 V Hoänle auf die Basis-LP 
aufstecken, -24 V Modul in rechten Platz der 
Grundplatte einhängen und nach unten drücken. 
bis die Rastnase #7 einrastet. 


Die zwei Stecker ®e8 des Trafo-Moduls nach Dar- 


stellung auf das # 5 V- und -24 V-Modul aufstecken. 


Den Stecker ®9 des Trafo-Moduls nach Darstellung 
auf die Basis-LP aufstecken (Reichweitererhöhung) 


Seitenteil wieder andrücken bis es einrastet. 


Gehäuse mit Kappe wieder schließen. 


Bei: 2 Wandgehäusen wird die Stromversorgung für das 


zweite Wandgehäuse über den Expander geschleift. 
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| | Y SW 
[5 | 7 
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————— Leiterplatte 4 
-24V Zusatzspeisung u 00 
| 1-24 V-Modul | ; 
19.3272,9333 
Eınbau der Leiterplatte - 24V Zusatzeinspeisung | 
) Durch Drucken der Rastnasen « I Kappel enfriegeln | ; 
und abheben | . 
2) Stecker 2 und 23 auf Leiterplatte -24V Zusafzeinspeisung | 
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>) Einbau des -24V Moduls mit -24V Zusatz speisungsmoduls . 
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Tenofixleistenbelegung 


wenn LP-AUZ gesteckt ist 


Tenofixleistenbelegung wenn LP-TSR yesteckt ist 


Tenofixleistenbelegung 


wenn LP-TSW gesteckt ist 


Stecker für Stromversorgung zur Erhöhung der Reichweite 
5SV-48V befindet sich auf 5V-Modul 


Erklärung der Kurzbezeichnungen 


Leiterplatten 


25T = Zentrale Steuerung 
AUZ = Amtsübertragung zum 
AUE = Amtsübertragung 
{SR = Teilnehmerschaltung 
TRT = Teilnehmerscnaltung 
- Teilnehmerschaltung 
ERW = Teilnehmerschaltung 
TSW = Teilnehmerschaltung 
SV = Stromversorgung 
r ZP = Zusätzprozessor 
2 Exp = Expander 
a 
3 Apparäte 
A R-Iln. = Reihenteilnehmer 
w-Tln. = wWählteilnehmer 


Liese IMlvldobunı Voll Ulbo Wilseie Eiiwunyufng 
w6081 vervieltältigt noch ım Orginal Oder Kopie ver- 
GM -Einhägung vorbahallen 


wendet. noch Drınen zugänglich gemacht werden 
Alle Rechie Lieıben such lur den Fall der Faienienier- 


Tenofixleistenbelegung 


Anschluß von Zusatzeinrichtungen 


Reihenteilnehmer 
Reihenteilnehmer/ 
Torstationinterflace 
Reihen-/Wählteilnehmer 
wählteilnehmer 


a 
3 
5 
& 
3 TSR / TRW / TSW 
[v3 
a tar = ä-Ader Tln. 
3 1Dr = b-Ader Tin. 
32° 1c2 = c-Ader Reihenteilnehmer 
3382) IdT = d-Ader Reihenteilnehmer 
i,® la TUA = a-Ader Tin. Umschaltung Ausgang nach Räangierung über 
Te Ib TUA = b-Ader Tin. Umschaltung Ausgang Brückenstecker oder 
IAW = Tin. Zusatzwecker-Ausgang. Netzausfallkabel 
ICAT = Tin. C-Ader-Ausgang___ ——_ 
—_ . ıL 
”— Im gegen GMO 
2a TFE = a-Ader Türfreisprecheinrichtung 
2b TFE = b-Ader Türfreisprecheinrichtung 
- = Steuerkontakt Türöffner 
= _ Steuerkontakt Verstärker 
x = aräder| 2. und b-Ader von Türfreisprecheinrichtung auflegen 
9b Gen p. einrichtung .2g 
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Erklärung der Kurzbezeichnungen 
IE SNEIEL ENNINTER 
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AUZ 
Feld für. La = a-Ader AANt Anschluß ausatzeinrichtung LP AUZ Ausgang 
Kur. Anal ILb = b-Ader Ant Anschluß Zusätzeinrichtung LP AUZ Ausgang 
j la2 = a-Ader Aııt Anschluß Zusätzeinrichtung 

Ib2 = b-Ader Ant Anschluß Zusatzeinrichtung 

1b3 = Steuerleitung 

1E = Erde 

Iw = Steuerle}tung 

1G = Steuerleitung 


| 

laLAk = a-Ader Ant Eingang 
IbLAE = b-Ader Ant Eingang R 
laLlE = a-Ader Eingang LP AUE 
IbLE = b-Ader Eingang LP AUE 
laLUE = a-Ader Netzausfall TlIn. Umschaltungs-Eingang 
IbLUE = b-Ader Nerzausfall Tin. Umschaltungs-Eingang 
1aLUA = a-Ader Netzausfall Tln. Umschaltungs-Ausgang 
IbLUA = b-Ader Netzausfall Tin. Umschaltungs-Ausgang 


nach Brückenstecker 


. . | 
1AG = Gebühren Ausgang 

2; 54% 1lAWa = a-Ader wecker-Ausgang 
2> - m 
2,935 I1Awb = b-Ader WNecker-Ausgang 
5?82 GMO = Gemeinsäme Masse OV 
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»gEaS 
359235 
3%." * = 
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395°238 
= = 5 S S 
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32252° | 
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Netzausfäall bei 
Anlage mit 
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Erhöhung der 
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Zuschalten 

einer weiteren 
Sprechstelle 

zur internen 
Rückfrage bei 
Amtsverbindungen 


Lauthören/ 
Durchsage 


Freisprechen 
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wendei noch Dritten zugänglich gemacht werden. N > 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersau. >: &: | 
Alle Rechie bleiben auch für den Fall der Patentanier- 3 


lung oder GM-Einiragung vorbehalten 


Übersicht der zu treffenden Maßnahmen bei Einrichtung von zusätzlichen Ausstättungsmerkmalen 


Apparat 


Chip ZWV 18,.5273.71313 
oder Chip MFV 
18.5273:7231 mit Chip 
Tonruf 3-Klang 
18.5273.7411 ein- 
rasten. 

IWV: Bei Einsatz als 
Zweitnebenstellenanlage 
und Amtsanschältung 
mittels Erdtastendruck 
ist Pin # mit Erdpoten 
tial zu beschalten. 


Lauthören/Durchsage 
Chip 18.5273.8123 
einrasten. 


Chip Freisprechen 
18.5273.8131 ein- 
rasten unä Elektret 


SIDDBONIKEgEOn I in 
Apparateboden ein- 


setzen. 


Baugruppe Bemerkungen 


Auf Leiterplatte Auf AUZ 18.5272.5153 ist Chip IWV 

AUZ 18.5272.5153 18.5272.5061 oder Chip MFV 18.5272.5071 
Chip Netzausfall eingerastet. Brücke BRI ist bei IWV ein- 
18.5272,.,5551 auf gelegt ,„ oder Stecker PH-IWV muß gesteck 
Platz NA/R ein- sein. Brücke BR2 ist bei MFV eingelegt, 
rasten. oder Stecker PH-MFV muß gesteckt sein, 
Auf Leiterplatte Auf AUE 18.5272.5152 ist Chip IWV 

AUE 18.5272.5152 18.5272.5061 oder Chip .MFV 18.5272.5071 
Chip Netzausfall eingerastet. Stecker 51 ist bei IWV und 
18.5272.5551 auf Stecker S2 ist bei MFV gesteckt 

Platz NA/R ein- Auf Tenofixleiste ist entsprechende Netz 
rasten. ausfallrangierung zu stecken. 


In Gleichspannungsf (Erweiterungsausstattung) 
modul 19.5272.9333 

(24V) Zusatzspei- 

sungsmodul 

19.5272.9402 ein- 

rasten. 


Auf Leiterplatte Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 
TSR/TRW/TSW oder beachten. 

TRT Zuschältechip 

18.5272.2001 ein- | (ErweiterungSausstattung) 

rasten. 


Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 
beachten. 
(Erweiterungsausstatuung) 


Bei Freisprechen mit Durchsage 
Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 
beachten. 


(Erweiterungsausstattung) 


lung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


Übersicht der zu treffenden Maßnahmen bei Einrichtung von zusätzlichen Ausstattungsmerkmalen 


a > 
5 Merkmal Apparat Baugruppe Bemerkungen 
oz| Netzausfall/Rückfrage Chip IWvV 18.5273.7139 Auf Leiterplatte AUZ Auf AU2 18.5272,5153 ist 
Be in Erstnebenstellen- mit Chip Tonruf 3-Klang 18.5272.51353 Chip NA/R- Chip IWV 18.5272.506i1 ein 
25} anlagen bei Anlage 18.5273.7411 einrasten. Relais 18.5272.5091 ein- | gerastet. Brücke BR! muß 
“Si mit IWV Bei Einsatz als Zweit- rasten. bestückt, oder Stecker 
nebenstellenanlage und PH-IWV gesteckt sein. 
eg Amtsanschaltung mittels Auf Leiterplatte AUE Auf AUE 18.5272.5132 ıst 
nE Erdtastenäruck ist Pin, 18.5272.5132 Chip NA/R- Chip IWV 18.5272,.5061 eın 
.- mit Erdpotential zu be- Relais 18.5272.5091 auf | gerastet. Stecker S1 ist 
schalten. Platz NA/R einrasten. gesteckt. Stecker S2 dar 


nicht gesteckt sein. 


ENT Auf Tenofixleiste ist 
2 entsprechende Netzaus- (Erweiterungsausstaättung) 
= fallrangierung zu 
rn stecken. 
® 
>| Netzausfall/Rückfrage Chip MFV 18.5273.7231 Auf Leiterplatte AU2 Auf AUZ2 18.5272.5153 ist 
2} in Erstnebenstellen- mit Chip Tonruf 3-Klang 18.5272.5153 Chip NA/R- Chip MFV 18.5272,5071 ein 
3 —| anlagen bei Anlage 18.5273.7411 einrasten. Relais 18.5272.5091 ein- | gerastet. Brücke BR2 muß 
Ss a mit MFV rasten. bestückt , oder Stecker 
zn® N PH-MFV gesteckt sein. 
- i Auf Leiterplatte AUE Auf AUE 18.5272.5152 ist 


18.5272.5152 Chip NA/R- Chip MFV 18.5272,.5071 ein 


& In Relais 18.5272.5091 auf gerästet. Stecker S2 ist 
LM =, Platz NA/R einrasten. gesteckt. Stecker SI] darf 
SIO9 ? nicht gesteckt sein. 
S >, < Auf Tenofixleiste ist 
nn 2 entsprechende Netzaus- (Erweiterungsausstattung) 
= Fr ® fallrangierung zu 
Su x stecken. 
ES 1. E latte AUZ/AUE 
eo ü ähluna Chip Gebührenzählung Auf Leiterpia 
Se: BE ” 18.5273.6501 einrasten. ee Chip (Erweiterungsausstäattung 
No & Gebührenzählung 
375-10.9553.0016 Bl.35+ 
aN beachten. 18.5272.5022 einrasten. 
S 
Kurzwahl/ ; An / h fü Dateneingabe 
- j Auf Leiterplatte AUZ/AUE | Handbuch für Da g 
Z au 18.5272.5153/.5152 Chip | 10.0001.0811 beachten 
Si © wähltonerkenner 
j | 18.5272.5031 einrasten. | (Erweiterungsausstattung 


® 
Nefzausfallrangierung 
Dargestellte Rangierung: AUZ 1 —- Tin. 5, AUZ 2 — TIn. 1 
Feld für 
Kurz.- And. 
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35855 ei: 2arın 
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=5.$5%38 1AW —ilı € 
»5929= 9 DTUA = 
335302 ıT —oı wTuA 
323025 ur ee 24T 
CAT — - m ü 2eT Bi 
2AW — mn —— ||| 211 
27 —— er 
-—|]|| 20TUA 
we — SS TSSS5--l] 19T 
JICAT — PENIS 1cT mn 
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wl_ ——ami ZT 


Ausg. | Mitteilung 


4 159 404 Techn. Unterlagensatz 


TR4 OReıhena.Baust. 2R5/2R11 


NORMALZEIT 


16.0010.2658 GMBH 
A 


Amtsleitungsumrangierun 


Bei LP AUE ist sinngemafl zu verfahren. 


un 
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Dargestellte Rangierung 
AUZZ —= AUZ3 
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Feld für 
Kurz.-And. 


„n dart ohne unsere Einwilligung 
„ugt noch ım Orginal oder Konıe ver- 


iung oder GM -Eıntranung vorbehalten 


Diese Iriorm>: 


weder vervi“'!, 
wendet, noch Dritten zuganglich aemacht werden 


Zuwıderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz 
Alie Rechte bleiben auch lur den Fall der Patenterte:- 


Br: 


er 


16.0010.2349 
Al 


max. 150 mA 
-24 V 


rm anmerken ren a tn nee 


Auflen - 
wecker 


or zery 


Pen mom 16T 


p4 


max. 150 m 


Besetztlampen- 
feld 


z.B. Ik 


Achfung: 

Die Summe des Stromes bei 
allen AW, CAT darf sein 
Z2RS5S max. 0,8A 

2ZRI max. 0,2A 


St VDO 4 


Anschluß von Nebenstellenapparaten 


Bedingung für Reihenapparate 2TSR 18.5272.2112/.2122 
IRW 18.5272.4123 
IRT 18.5272.4221 
für Wahlapparafe Z2TSW 18.5272.3122 
IRW 18.5272.4 123 


*] Der Nosenanlagen-TIn. ist immer erreichbar, da der Auflenwecker 
auch bei gezogenem Apparat dem Tin. einen ankommenden Anruf 
signalisiert und er durch Stecken des Apparates den Anruf enf- 
gegennehmen Kann. 

f 
Darstellung der Reihenteilnehmer auf folgenden Seiten und 
Handbuch für 10.0001.0811 KZ 43/V2 beachten. 


Wird eine Dosenanlage bei einer bereits in Betrieb befindlichen 
Reihenanlage installiert, dann ist folgendes zu beachten: 

- Restart der Anlage 

- Neue Dateneingabeprozedur. 


Wahlapparaf | 


l. 


Reihenapparat 


y 


Steckbarer 


Reıhenapparaf *1 
(Dosenanlagen- In.) 


q [Mitteilung 
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Datum 
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Alıe Rschie bleiben auch für den Fall der Patentene:- 


lung oder QM -Eintragung vorbehalıen. 


murtuur eure gu. 


2658 |; 
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Anschluß emer Turfreisprecheinrichfung 
Anschluß einer Lautsprecheranlage 
Bedingung: LP IRT zB. 18.5272.4221 


— u  — u 


I u re er een erneuern ae re 


ee een 


lutsprechrnae 00. ha Fe pr nn 


Netzanschlußschnur 


Klingelirafo 
8 - 12V 


Türöftner 


Türklingel im lorstation 


Falle der Apo- 
thekerschallung 


Die Türfreisprecheinrichtung oder Lautsprecheranlage Ist je nach 
Einbauplatz der LP an TIn. 2,4 oder 6 anzuschlieflen. 
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Reserveodern 


Anschlußschnur 


£ beibinden 


Anschtußschnur Verstarker 


Freisprech - LP um 180° aufgeklappt | 


dargestellt 


+ on 


at me nat 


-aunu wone 
800996 99u®s 


Errr nor 


Verstarker 


App. T40u TR4OK | | 


Achtung ! 


Mıkrofon auf Anschlag in Mikrofonauf- 
nahme montieren, dabei darauf achten, 
daß das Mittelloch des Mikrofon 

im Zentrum des Aufnahmeloches sitzt. 


152 17207 SAU —  \ 


mann n.n anne nind u ne bene nenn nn an Ana nn het. nannten ne ber —o om 


Anschluß einer Freisprecheinrichtung 
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Verstärkerbeikosten | 
I ‘ y N 1 
| | | | | 
| 
| 
Abschirmung- 3 Ä | | Ä | 
| Dr | I - 
) 
| 
Abschirmung und | 
Isolierung hier abschneiden. | 
chrumfischlauch | . 
| zum lautsprecher zum Netzgerät | 
FR uf Wichtig! Bei Freisprechen ın Verbindung mit AUE 18.5272.5151 ist | 
Chip IWG 18.5272.5061 gegen 18.5272.5066 auszutauschen. | 
| 
Mıkrofon | Bu „\ 
Yusg. |Mitteilung| Datum | üeoruft Toesenenz. Techn. Unterlagensatz Blatt | 
4 453 104 9.3.8% .. 
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Anschluß eines Türöffnerrelais im separatem Beikasten z.B. an eine Reihenanlage_ITR40 


Wandgehause Beikasten 
| ;. 
Booı nl | 
h Feld fur | f 
Kurz-And. \ d 
| | “ 
| 
l 
L 
I@ . 
Ee Freie Tin. konnen, | __ 
sinngemäß belegK—_. 
werden. 
Tenofixverteiler 
nn Anschluß für 
Türöffner, 
siehe Einzelheit A 
f 
Mit Kabelbinder 
Be 
| | 
i | aufl u 
der StVDod 
aufgesfeckt _ 
auf 2 | | 
der StVDo8 ! | Fernsprechapp. T40 
e aufgesteckt mit Sondertaste 
Sf VDo8 Sale Bi Nase zu ; 
Ei; & 5 ö ' . Sa 220V En RL SER IL in egu ned a. 
ser: Einzeiheit : A (Glare il, 
Er J ENT TE 
üyssr al - I 152 
MErz Klingeltrafo | n Ei © — |) 
SE." Hausinstallation aN 8 Basis - (P 
.692%3 {a 
©E S= 22 N af) 
zgRssE | Ä 
ses 85 | BE 
SSäpzEl Türöffnermagnet er = 
E R 3 5 ” 3 g Be 
"898209 
a 5832na3 


4 3 
——Nzu Wandgehäuse: Anschluß für Türöffner 
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Anschluß einer Freisprecheinrichtung 


Anschtußschnur Verstarker 


Freisprech - LP um 180° aufgeklappt 
dargestellt 


Reserveodern 


£ beibinden 


Abschirmung-4 | 
+ gn } 


Abschirmung 


Errr nor 
-onW werner 


Anschlußschnur Verstärker 


App. T40u. TR4OK | | 
—T  S752 1272072 RN  \ 


Achtung ! 


Mıkrofon auf Anschlag ın Mikrofonauf- 
nahme montieren, dabei darauf achten, 


daß das Mittelloch des Mikrofons __ 


ım Zentrum des Aufnahmeloches sitzt. 


Hıkrofon 


Tan ans Naeh ba dm. Anh en a a amenan DEE AEr Quiruun wat ae bad pe Aa kr Athhne ren Antshenken An Ds nit > Arme ann dat rin at an een Bene cr Mn Ah RE Mn JE ans ai anne wen Arne Nana, Funk nee Eh aan 


a ee 


Abschirmung und 


chrumpfschlauch 


Isolierung hier abschneiden. 


i 


Me 


Te ee nn nn -Ein in WÄRE air ns nn Sn rn nnsnnnnnn san m nn nn une 


Verstärkerbeika sten 


| zum lautsprecher 


zum Netzgerat 


Wichtig! Bei Freisprechen ın Verbindung mit AUE 18.5272.5151 ist 


Au 
4 


Chip IWG 18.5272.5061 gegen 18.5272.5066 auszutauschen. 
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Anschlußbeispiel einer Blitzschufzeinrichtung 


Kurz -And N i 
u = | 
u ® 
u EEE un _Q 
. Leitung I u 
E [| = + Q\ 
| ann 6 S 
=T = 2, 
| =1 S DE Sn SS 88 
Leitung 2 ® Fein, BERER = 35 
| = h el I Si: 
—J 
_— = Nan 
| 288 
Qu Ü u 
_ u & Leitung 3 N No 
I ! oe + II IN Ss 
2 B ment | Ss 
> =} 2* | u Saas 
SS —]] < Leitung % 2) m a 5 = =® 
8 IH 
— - O 
[3 4 = 
| na zug! 
u Leitung 5 11 RE 6, © ol I__1--—- Erdklemme 
t Ei N “..m@e ! 
m (I BR | we 
mi Erddraht 
r Oo 7 = wenn erforderlich 
I zii Erddraht mindestens zu einer weileren 
N 25 mm ? Blitzschutzeinrichtung 
Q schleifen. 
.; 
es5Bo 
G.298 
7838 
oO eo % - Post - 
& LER s BR Trennen - 
56 58 Er richtung 
erben = 
TLONYS80cE = 
D2c°’33% 
„ie '® ’ 
“a5h}: 
EL 5583 
5 > 2 A LG) u 
Ei E55 = 
vv vo °o 
52 ° e > blitzgefährdeter blulzgefahr deter blıtzgefohrdete 
% 533n43 R - Tin W- In All 
N) Werden weitere Blitzschutzmaßßnahmen benotigf, ısf eine 0 teil Diss Gent Tossenen IS Blatı 
zweite Blitzschutzeinrichfung zu verwenden. 1 45g414 93.0 * a een Techn. Unterlagensatz 
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j Z)Leitungsausbau 4.u. 5 nur bei Blitzschutzeinrichtung mit 5 | a 
ir en. | | Hi [315-10.9553.0016 o1G | 


u. 


Viese INIVIMaUHUVıN) Wall one UllsBre KCiNnwunugung | = 2 | 
u weder vervleltältigt noch Im Orginal oasr Kopie ver- | gs 
8 wendet noch Drinen zugänglich gemacht werden. e = 
5 Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schedenersan. | >: 
5 Alle Rechie bleiben auch lür den Fall der Patentenei- . ER 
= iung oder GM-Eıinwragung vorbehalten. i 
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Anschaltevarianten von Zusatzeinrichtungen an AUZ .5153 


nor 65Sy 
Bunnenıw | 


Zusatzeinrichtungen 


Für Zusatzeinrichtg.| Brücken auf 1AUZ2 und SE-Chip bei 
benötigte Anschaltung 
Anschlußpunkte nn Außfenwecker ohne Außenwecker 
La a2 Lb b2| W | G |b3 AW | D3 IGAK| D I6G AW |b3 |IGAK| D 


Beispiele 


Panafax "MV 1200", Anrufbe- 
antworter "NOTATRONIC SR" 


Rufnummerngeber "RNO62" 


* 


HARI 
4IZIVıNHON 


BER 
% 
” 


Modem "D200S" manuelle 
x IAnschaltung mit S-Taste, . 
D-Relais 


Anrufbeantworter 
"ALIBICORD 34" 


9100 E556 OL-SLE 


I1YZ7SNz Jsneg euaayoydl 


Panafax "MV 1200" 
Anrufbeanworter 
"ALIBICORD 34" 


Rufnummerngeber "RNO62" 
und Anrufbeanworter 


und 


zjesuabejsajun 'Uy23] 


B = Brücke T = Trennung GAK = Gehrmann-Adapterkabel 
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Feld für 
Kurz.- And. 


Lese IMVIMAUUN Var OiWıs WISWrE KiNwuugyung 


weder varviellältigi noch im Original oder Kopıe ver- 
wendet noch Dritten zugänglich gemacht werden. 


Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenessau. 


Alle Rechts bleiben auch tür den Fall dor Patenterei- 


tung. oder GM-Eintragung vorbehslten 


#1 


| 


1} 


AnschlieNen von Zusatzeinrichtungen der Gruppe A 


ee 
ae as 29 2 m iin 2 n 
.onaadd A 
ie a sajl 6 
wu ws il 
A AuUZ3 , AuZ I 
| | I aw 
z.B.:Panafax 
„MV 1200" 
1 
z.B.: Anrufbeantworter 
„Notatronic SR“ 
Auf AUZ .5153 muß Brücke BR3 und Brücke BR4 bestückt sein (für 
Brücke BR4 kann auch Brückenchip .5521 auf Platz D-Relais ein- 
gerastet sein). Auf Platz SE muß Schleifenerkennerchip .5601 
eingerastet sein. 
Panafax "MV 1200" ADo 8 Schlüsselstellung 2 . 
Anrufbeantworter "Notatronic SR" ADo 8 Schlüsselstellung 2 
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Anschließen von Zusatzeinrichtungen der Gruppe B 
Fedfür | 
« Kurz.- And, — 
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Zuwiderhandiungen verpflichten zu ‚Schadenersaz. 


Alte Rechte bieiben auch für den Fali der Patentenei- 


Diese IMIVIHINSUON Won OnNnd usa ZINwuugyuNng 
tung oder GM-Eintragung vorbehalten 


weder verviellälugt noch ım Ohgınal oder Kopi® ver- 
wendet noch Drinnen zugänglich gemacht werden. 


z. B.: Anrufbeantworter 
„Alibicord 34% *! 


Auf AuZ .5153 ist Brücke BR3 zu trennen, Brücke BR4 muß bestückt 
sein (für Brücke BR4 kann auch Brückenchip .5521 auf Platz 
D-Relais eingerastet sein). Auf Platz SE muß Schleifenerkennerchip 
.5061 eingerastet sein und auf Schleifenerkennerchip ist Stecker 
PH-b3 zu stecken. 


Anrufbeantworter "Alibicord 34" ADo 8 Schlüsselstellung 3 
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AUZ. 5153 


Steckerbezeichnung: 
$S21=0 
b3 
S 
S24 =E 


.Anrufbeant= 
worfer 
(Gruppe B) 
“Alıbicord 34° 


D 2.Wecker 
'*1 %2 


mine ® 


.-Rufnummern= 
geber RN062 
(Gruppe A) 


uch fh den Fall du P 


+4 Bintrantmm vorbehslten 


Kecnte bleiben 


Aderhandiungun 


3 zB. 


= 2593: 
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-Modem 
D2005 
(Gruppe A) 


hin 


Nomen Hin ann nm at ann nn de mn nenn nen nn Enden ne ne baren Nantnn h ü En nn a  e en nn n n  n 


Farbkennzeichnung der Stecker auf Tenofixleiste 
für Anschlußschnur 18.5272.0016: 1) glasklar 
2) weiß 


nn aan ran er „a ananasaner ui ai amäd a N ai ae Der it BERAEEEL.AE Se et aaanne 


nn. 


Anschließen von Zusatzeinrichfungen 
der Gruppe A u. B 


Die Punkte IE u. 1S auf Tenofixleiste der AUZ2 sind 
Anschlüsse der AUZ1. Diese Punkte sind frei wählbar 
und können auf freie Punkte der Tenofixleiste auf= 
gelegf werden. | 


x1 Auf AUZ .5153 muß die Brücke BR3 bestückt sein. Chip Schleifenerkenner ! 
(SE) .5601 mul auf Platz SE eingerastet sein. Bei Anschluß eines manuell 
anschalfbaren Modems (z. B. D200S) ist zusätzlich der Chip D-Relais ‚5611, 
auf Platz D-Relais eingerastet, erforderlich. 

x2 Durch Rangierung der IAW-Anschlußpunkte auf der Tenofixleiste kann 
der 2.Wecker als gemeinsamer 2.Wecker für mehrere bzw. alle Amts- 
leifungen eingesetzt werden. Hierzu muß der Chip Schleifenerkenner {SE) 
‚5601 auf Platz SE eingerastet sein. 
Anrufbeantworter "Alibicord 34“ ADo8 Schlüsselstellung 3 
Rufnummerngeber RN 062 ADo8 Schlüsselstellung 2 
Modem D200S ADo8 Schlüsselstellung 2 


.  „Anschalten von Zusafzeinrichtung_ 
| = durch Taste S in Fernsprech= 
‚apparatf T40 
Beispiel: Modem D200S 


Auf I von StVDo8 stecken 
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Auf 2 von 
StVDo8 stecken 


Basis-LP 
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Einbau_der Gebührenzähler . | | 
Abb. 1 | Abb.2 Abb.4 
bebuhrenzahler (67 } 
i N . eng . 
| LT: aaın f n 7A | | 
nun _ — — I Steckzungen En 
Ya JAG..12 Ab und OV 
nn | y,, | | siehe auch Abb. 3 
= u nd unterer fuhrungsrahmen 
| u 708 UT 
U UN 77 GE Ireie Plätze 
zB. IIn 671.6 z.B. Amts - 62 1.4 2 
Iınker £ınbauplatz rechter Eınbauplatz | | 
zu Abb 3 | 
bebuhrenzähler von der Mitte nach links (Tin. GZ) Fur Leiterplatte AUZ/AUE  ın Reıhenanlage 
bzw. nach rechts (Amts-GZ) schieben und einrasten. ZRS/ZRI gut folgede Zuordnung: 
Ä Steckpunk I 
AUE Ab 12 | 
AUF 2 A610 | 
AUE 3 Ab 8 | 
IIn-621 Iln.-622 usw uam | | 
| Abb. 6 unlerer Führungsrahmen . | 
| | 
] 
L. r | 
| 
S- _ — Steck ver teıler Gebuhrenzahler 
Basis- LP Onnn n> 
0v7 8 946 ____OVmı ı2 AG | 
I _____H ILL _____ IHM | Einbzuhinweise auf Bl. 27,28 beachten 
ne nee Bear 
Beispiel gilt für Belegung 2R5 . a Be | En ara Techn. Unferlagensafz | e 
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Feld für 
Kurz.- And. 


wiB8se INIVIMEKUN Vorl Ging visure EiNnwungyung 
weder vervielisiugı nach ım Orggınal oder Kopıp,ver- 


wendet noch Dritten zugänglich gemacht werden. 
Zuwiderhändiungen verpflichten zu Schadenersau. 
Alle Rechte bieıben auch lür den Fell der Psientener- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalten 


16.0010.2653 
A2 


AusQ. 


A 


Arbeitsablauf Zu Einbau Gebührenzähler 


1. Die Gebührenzähler nach Abb. 2 auf die G2-Aufnahme 
schrauben. 

2. Vor dem Einbau der so montierten Zähler müssan die 
Schaltlitzen wie in Beispiel Abb. 3 gesteckt werden. 


Für jeweils 3 Zähler ist eine Steckzunge OV auf der 
Basis-LP vorgesehen. Diese OV Über 3 Zähler schleifen. 
Dazu wie in Abb. 3 ersichtlich auf 2 Zähler je einen 
Steckverteiler aufstecken.und mit dar gelben Litze 

- von 70 mn Länge verbinden. 

3. Auf den Steckverteiler eine gelbe Litze 3CO mm auf- 
stecken. 

4. Auf alle Zähler eine braune Litze 300 mm aufstecken. 


Die Anschlußlitzen in die Kabeleinhängung der GZ-Aufnahme 
klemmen, siehe Abb. 4, 


5. Die andere Seite dieser Schaltlitzen nun auf die AG- 
Steckzungen rangieren. 

6. Jetzt diese Montageeinneit (Gebührenzähler und GZ- 
Aufnahme) von unten in den unteren Führungsranmen wie 
auf Abb. 5 gezeichnet einlegen und auf den rechten 
Einbauplatz schieben bis sie einrastet. 

Die Montageeinheit für den linken Einbauplatz einlegen 
und nach links schieben bis sie eirnrastet. 

Zum Rerauslösen einer Montageeinheit mit einem dünnen 
Gegenstand zZ.3. Büroklammer wie auf Abb. 6 gezeichnet 
auf die Lasche der G2-Aufnahme drücken (ausrasten) und, 


nach links drücken. (Beim linken Einbauplatz nach rechts 
drücken). 
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Allgemeine Hinweise zum Bausatz Gebührenzähler 


Der Bausatz Zähleraufnahme 19.5272.0300 beinhaltet die 
Aufnahme für 6 Gebührenzähler 13.5272.0009 (der separat 
zu bestellen ist). 


Der Bausatz-Gebührenzähler 19.5272.0301 besteht aus einem 
Summenzähler 5-stellig (nachfolgend Gebührenzähler oder 
GZ genannt), 3 Schaltlitzen und einen Steckverteiler., Er 
wird für jede Amts- oder T1ln.-Gebührenzählung 1 x benötigt. 


Der Bausätz Rückstellzähler 19.5272.0325 besteht aus einem 

Rückstellzähler 3-stellig, 3 Schaltlitzen, einem Steckver- 

teiler, 2 Steckeraufnahmen und 6 Federkabelschuhen. Er kann 
in Verbindung mit dem Summenzähler verwendet Werden, um die 
Gebühren einzelner Gespräche zu erfassen. 


In der Kappe sind 12 Zählerausbrüche. Wenn weniger als 12 
Zähler eingebaut werden, sind die freien Ausbrüche mit 
Zähler-Abdeckungen zu verschließen. 


Abb. 1 zeigt die Einbauplätze der Gebührenzähler in der 
Anlage. Die gezeichneten Zähler sind als Beispiel gedacht. 
Bei anderen Varianten sinngemäß verfahren. 


Die eingezeichneten Pfeile zeigen die Zugehörigkeit der AG- 
Steckzungen zu den Leiterplatten-Einbauplätzen, 


e1. Ist in einem Einbauplatz eine LP AUE oder AUZ gesteckt, 


dienen die 2 zugehörigen AG-Steckzungen zur Amtsgebühren- 
zählung. Zählweise von rechts: 12 AG —— AUEI oder AUZI, 
10 AG —— AUE2 oder AUZ2, usw. 


Ist in einem Einbauplatz eine LP TSR,TRW oder TSW gesteckt, 
dienen die 2 zugehörigen AG-Steckzungen zur Teilnehmer- 
Gebührenzählung. .Zählweise von links: 1 AG —— Tin.1, 

2 AG —— Tin.2, usw. 


Ist in einem Einbauplatz eine LP TRT gesteckt, dient AG- 
Steckzunge I AG —— Tin.-Gebührenzahlung 1, 3 AG —— Tln.- 
Gebührenzählung3, 5 AG —— Tin.-Gebührenzählung 5, usw. 


AG-Steckzungen 2 AG, 4 AG, 6 AG, usw. gehören zu Türstation. 
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Öffnen des A pparales: 


IH — 


Boden 


Entfernen der Leiterplatte : 


ffnen des Acparates und Eın -und Ausbau der LP 


Die 4 Laschen Zur Seite drücken bis diese 
ausrästen. Dann Kappe abheben. 


e=) 


Lasche 


Kappe 


1. An der rechten Seite beginnend 
die Rastenasen in gezeigte Pfei 
richtung ausrasten. 


2. LP etwas anheben und mittlere 
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Rastnasen in gezeigter Pfeil- 


richtung ausrasten. 


3. LP herausnehmen 


‚Leiterplatte 


LP wie gezeigt in den Boden 


setzen und in den Rastnasen ver- 


riegeln 
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Reset 
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Auszug aus Basis- 
und Sprech- 
kreis-LP 


Wahl bei aufgelegtem Handapparat 


vom Service zu stecken *%) optische Kennzeichnung auf 
Apparate-Display, wenn 
Taste S betätigt wird. 
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Reset: Steckzungen RS und UZ iBasis-Sprechkreis-LP sjehe 315-10.9553.0016 BI 33+) 


kurzzeitig brücken (z.B. mit aufgebogener Büroklammer)], 
nach ca. 10 sec. beginnt die LCED-Anzeige wieder bei der 
eingestellfen Grundwahrungseinheit z.B.0.23 
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Zum Einbau des Gebührenzählungs- 


| 
| 
| | 
a) Hinferansıcht chips sämtliche Chips aus dem | 
Apparat ausbauen. 
Lofseıte LCD-Anzeige aus der Stütz-LP | 
ausrasten und in 18.5272.6501 | 
gemaß a) u. b) einrasten.Dabei 
ist darauf zu achten,dafl die | 
Kreuzschlitzschrauben,wie in Abb. a) | 
a. dargestellt,eingeschraubt werden. | 
NT, Anschließend alle anderen Chips 
wieder einbauen 
Wichfig! | 
Beim Einbau keine Leiterbahnen " a | 
; Ä \ - mit den Fingern berühren, sonst Pro Famleren der Währungseinheit | 
1° | 0 Falschanzeige.: | | | | | 
Seifenansıchf | Dezimalpunkt wenn 54 gesteckt 
b) ° | | I | 
Baufeileseife ' 
Vor Montage = me C) Zehner Einer | 
Schaum- Mi 053-0]0 N o ol 0 | 
stoffstreifen Fi (Si Ki | ZN A: So 2 | 
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| Werden keine Währungseinheiten 
programmiert,dann sind die Stecker 
auf die “Einer” Stiffleiste rechts 
senkrecht zu stecken. 
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Wertigkeit der IEDs 
Zohlenberspiel (LEO leuchtet = 1) 


Achfung ! 

Vor Inbetriebnahme ist die 
Balterıe fur Datensicherung 
mil diesem Brücken - 
stecker zu akfıvıeren. 
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25T T40 18.5272.1054 Erklärung der Schalter und Leuchtdioden 
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53 Anzeige Paritätsfehler der seriellen Datenübertragung 


o Anlagenreset 
o 
(6) 
S3 + S4 o Anzeige der Teilnehmerschaltungen |) 
o 
fe) 
o 


Apparate - Prüfroutine starten 


S3 + S5 
54 
55 


Anzeige der Amtsübertragungen 1) 
Leiterplatten wechseln 


Aktivieren der Dateneingabemöglichkeit für Service 


Die 10 Leuchtdioden zeigen an: 


TE 

H 2: LED 1 o gelbe Anzeige +5V Spannung vorhanden 
=sa3c5 

2230 LED 2 o Schleifenbeginn 

UI. 

35° 3 LED 3 _ o Quittungsfehler 

2392806 

Er Mr: LED 4 o Funktionsprogramm 

205333 

3 35 LED 5 [e) ” 

sg3325% 

57552 LED 6 o Überlauf Datenpuffer 

„„eEesgsS = 

=39322 LED 8 o Timer-Takt 1s 

25°327 

=>.5$9 LED 9 o Prüfprogramm aktiviert 

»5y92€09 pP 

335338 LEDIO o grüne Anzeige -5V Spannung vorhanden 


1) Die Anzeige erfolgt in binärer Form an Leuchtdiode LED2...5 
siehe Beispiel auf 315-10.9553.0016 Bl.36+ 


a 
. 
ie Fr, rs 3 | Gerenen a DT Techn. Unterlagensatz a 
FD ne Baust.2R5/2R11 - 
” NORMALZEIT 
16.0010.2658 GMBH 3 1315-10.9553006 10.9553.0016 


Feld für 
Kurz.-And. 


.n darf ohne unsere Einwilligung 
ugt noch ım Orginal oder Kopie ver- 


Diese Iniorm>' 


= 


16.00|0.2343 
a1 


erschweren 


<uljs 
Zuwiderhandiungen verpliichten zu Schadenersat 


Alle Rechte bieıben auch fur den Fall der Patentertei- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalten 


weder vervi"a 
wendet. "I 


/ 7AUZ 140 und zugehörige Chips 18.5272.5153 
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 18.5272.5551 
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Etikett 
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Etiketl Platz D-Relaıs gesteckt. 


616 BR3 x4 
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Etikett 


x4 Muß bestückt sein, wenn Außenwecker angeschl DSSEN. 


Legende auf 315- 10.9553.0017 BI. 39+ u. 40: 


Bei Verwendung der Leiterplatte AUZ in Verbindung mit Chip 
D-Relais und/oder Chip Schleifenerkenner(SE) muß die Software 


ZST mindestens die Ausgabe A7 oder hoher besitzen 


Ausg. 


A 


Mitteilung Datum 
453 40% 92.3. 24 


Geprüft 
8. 


PB 3 °SE x] Bei Anlage mit IWV muf) Brucke BR I bestuckt oder Stecker PH-IWV gesteckt sein . 
18.5272 5607 *2 bei Anlage mit MFV muß Brücke BR2 bestückt oder Stecker PH-MFV gesteckt sein. 
*3 Wenn kein D-Relais Chip gesteckt ist, muß Brücke BR% bestückt sein oder Bruckenchip .5521 auf 


Gesehen A.U. A, | 
TELEFOR AU 
UN 1} 


IH? NORMALZEIT 
GMBH 


say rn 
Uc -LI-RIB 
R4 
. | PR 
All en ERS | =’ 
N 
C) 


42 | ee 
F 6% 


Platz für Etiketten Beispiel 


der Subleiterplatten 
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AUZ T40 und zugehörige Chips 18.5272.5153 


1. Einbau des Chip Impulswahlverfahren auf Platz IW: 


IWV Chip .5061 einrasten und Stecker PH-IWV auf AUZ stecken, | 
oder Brücke BR! muß bestückt sein. Sollen Wwahlimpulse nicht hörbar | 
sein, ist Widerstand R409 auf IWV Chip durch eine Brücke zu 
ind. I ersetzen. 

Programmieren der Wahlverfahren auf IWV Chip .5061; 


a) Brücke BR 401/402 nicht eingelegt: Frequenz 10 Hz 
Puls/Pause 3:2 (61ms:39ms)| 


b) Brücke BR 402 


eingelegt; Frequenz 10 Hz | 
Puls/Pause 2:1 (67ms:33ms)I| 


c) Brücke BR 401 eingelegt: Frequenz 20 Hz 
Puls/Pause 2:1 (33ms:17ms)| 


Einlegen der Brücke BR 403 ändert die Zwischenwahlzeit bei 1a) 
und 1b) von 500 ms auf 900 ms. Einlegender Brücke BR 403 ändert 
die Zwischenwahlzeit bei 1c) von 300 ms auf 900 ms. Brücke 

BR 403 ab Werk eingelegt. 


Soll Flashzeit oder minimale Erdsignallänge von 80 ms auf 300 ms 
erhöht werden, ist Brücke BR 405 einzulegen. 


Zur Umschaltung von Erdsignal auf Flashsignal ist Brücke BR 404 
einzulegen. j 


“U 2 wurmwwirwewuen. 


Einbau des Chip Mehrfrequenzwahlverfahren auf Platz MEFV: 


MEFV Chip .5071 einrasten und Stecker PH-MFV auf AUZ stecken, 
oder Brücke BR2 muß bestückt sein. Zur Umschaltung von Flash- 
signal auf Erdsignal ist Brücke BR701 auf MFV Chip zu trennen. 


Einbau des Chip MFV-Zusatz auf Platz MFV/Z: 


Alie Rechie bieiben such fur den Fall der Palentener- 
lung oder GM Eintragung vorbehalten. 


ZUWIOSINENDIUTHIyarı vormyswmon 


MFV-Zusatzchip .5081 einrasten. Dieser Chip kann bei 
MFV-Wahl wahlweise eingesetzt werden. Er dient während 
der MFV-Wahl zur Anschaltung eines 560 $ Abschlußwider- 
standes, um das "Pfeifen" einer angeschalteten Teil- 
nehmerfreisprecheinrichtung zu verhindern. 


Einbau des Chip Netzausfall oder Netzausfall/Rückfrage auf Platz NA/R: 


Netzausfall Chip .5551 oder Netzausfall/Rückfrage Chip .5091 einrasten. 


Einbau des Chip Wähltonerkenner auf Platz TE: 
wähltonerkenner Chip .5031 einrasten. 


Einbau des Chip Gebührenerkenner auf Platz GB2: 


Brückenchip .5521 entfernen und Gebühren Chip zB. .5022 einrasten 
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AUZ T40O und zugehörige Chips 18.5272.5153 


7. Einbau des Chip D-Relais zum Anschalten von Zusatzeinrichtungen der Gruppe A 
durch Drücken der Taste S: | 


Brücke BR4 oder Brückenchip „5521 entfernen und Chip .5611 einrasten. 


8. Einbau des Chip Schleifenerkenner auf Platz SE: 


Brückenchip 11.5273.8212 1B entfernen und Schleifenerkenner Chip .5601 
einrasten. Dieser Chip ist bei Anschalten von Zusatzeinrichtungen der 
Gruppe A und/oder B zu stecken. Ist eine Zusatzeinrichtung in Betrieb, 
signalisiert dieser Chip die entsprechende Amtsleitung als besetzt. 


Bei Verwendung der Leiterplatte AUZ2 in Verbindung mit Chip 
D-Relais und/oder Chip Schleifenerkenner muß die Software 
der 2ST mindestens mit der Ausgabe A7 oder höher ge- 
kennzeichnet sein. 
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LED an, wenn AUE belegf ıst (Sprechzustand). 
Zusätzliche Kontrolle der Wahlimpulse und 
des Flashsignals. 


l 


* Bei Anlage mit IWV: Stecker SI stecken 
Bei Anlage mit MFV: Stecker S2 stecken 
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1 AUE T4dO und zugehörige Chips 18.5272.5152 


L. Einbau des Chip Impulswahlverfahren auf Platz IWV: 


— IWV Chip .5061 einrasten und Stecker Si auf AUE stecken. Sollen 
Feld für Wahlimpulse nicht hörbar sein, ist Widerstand R409 auf IWV Chip 
Kurz.- And. Gurch eine Brücke zu ersetzen. 


Programmieren der Wahlverfahren auf IWV Chip ‚5061: 


a) Brücke BR 401/402 nicht eingelegt: Frequenz 10 Hz 
Puls/Pause 3:2 (61ms: 39ms ) 


b) Brücke BR 402 eingelegt: Frequenz 10 Hz 
Puls/Pause 2:1 (67ms:33ms ) 


c) Brücke BR 40] eingelegt: Frequenz 20 Hz 
Puls/Pause 2:1 (33ms:17ms) 


Einlegen der Brücke BR 403 ändert die Zwischenwahlzeit bei 1a) 
= und 1b) von 500 ms auf 900 ms. Einlegender Brücke BR 403 ändert 
die Zwischenwahlzeit bei ic) von 300 ms auf 900 ms. Brücke 

BR 403 ab Werk eingelegt. 


Soll Flashzeit oder minimale Erdsignällänge von 80 ms auf 300 ıns | 
erhöht werden, ist Brücke BR 405 einzulegen. 


Zur Umschaltung von Erdsignal auf Fiäshsignal ist Brücke BR 404 
einzulegen. 


As Einbau des Chip Mehrfrequenzwahlverfahren auf Platz MFV: 


MFV Chip .5071 einrasten und Stecker S2 auf AUE stecken. Zur 
Umschaltung von Flashsignal auf Erdsignal ist Brücke BR7O] 
auf MFV Chip zu trennen. 


VIE56E INIWIIMALVI Voll Vrne ufsele Eiliwunyung 
weder vervieltälugt noch ım Original oder Kopıe ver- 
wendet noch Drinnen zugänglich gemacht werden. 


Zuwiderhandiungen verpflichien zu Schadenersan. 
Alte Rschıs bleıben auch für den Fall der Patentenei- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalıen. 
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Einbau des Chip MFV-Zusatz auf Platz MFV/Z: 


MFV-Zusatzchip .5081 einrasten. Dieser Chip kann bei 
MFV-Wahl wahlweise eingesetzt werden. Er dient während 
der MFV-Wahl zur Anschaltung eines 560 SL Abschlußwider- 
ständes, um das "Pfeifen" einer angeschalteten Teil- 
nehmerfreisprecheinrichtung zu verhindern. 


4. Einbau des Chip Netzausfall oder Netzausfali/Rückfrage auf Platz NA/R: 
Netzausfall Chip .5551 oder Netzausfall/Rückfrage Chip „5091 einrasten. 


>. Einbau des Chip Wähltonerkenner auf Platz TE: 
wähltonerkenner Chip .5031 einrasten. 


6. Einbau des Chip Gebührenerkenner auf Platz GB2: 


Brückenchip „5521 entfernen und Gebühren Chip zB. .5022 einrasten 
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LED3 (TIn. y bzw. LED6 (Tln.2) leuchten, wenn | 
Teilnehmer den Handapparaft abgehoben haf. Z TSR T40 18.5272.2112/.2122 


“ 
LEDT (Tin.1) bzw. LED4 (Tln.2) flackert nach Bauteileseite 


Datenaustausch mit der ZST während nach- 
folgender serieller Datenübertragung zum 
Apparaf. 


is Feld für 
Kurz.-And. 


ame nn = c = 
Di 44 23 55 24 I 
ps Eos 'ED3 fED2 


v 


LED2 (Tin.1) bzw. LEDS (Tin.2) leuchtet bei 
einwandfreier Datenübertragung zwischen 
Apparat und TSR. 
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Eınbau des Zuschaltechip.2001 auf Platz K1 u C15 
(R-Tin.1), KZR-Tln.2): 5 1 AR 
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Zuschaltechip K1:Brücke BR4,5,6 oder Brückenchip BR 
au ‚Z011 entfernen. Zuschaltechip 
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Zuschal a | | Be | I ei ’ 
> um en | u SEZH- — Bei 18.5272.2112 ist IC8 
EITm = oo | A nicht bestückt. (2R5) 
= = | | 7 (erieen | 
? | 
. 18.5272. 2001 ®aı 
or wvın.2zmen s l 
*1 Bei Anschluß von Dosenanlagen- TIn. "lsszsgesggg£assaeges: | 
ist zu beachten: | 
— Ruf wird nur bei Apparaf signalisiert _ | 
S;6H5 Stecker S1/6 (Tln.1) bzw. Stecker S2/6 (TIn.2) R -IIn. 2 R-Iln ] BESZSPUENIESSESSSERTE | 
4 stecken. LED6 LEDS LED4 LED3 LED2 LEDI SSSSSSSSSIIISSS5SS5S3ISS5 ' 
PT - ge tt rt ge Tr rt 
“3827 1 — Ruf wird bei Apparat und durch Auflenwecker | 
egEeng Jr 327 b 1 e 
%5%.535| signalisiert. N 65 AT _ =) 
556658| Stecker SI/6 (Tln.1) bzw. Stecker S2/6 (Tin.2) Ks IT UUELD ALL WS] m eg 
253203 180868 © 25 YJelch O® >» || © 
£:5358| ist nicht zu stecken. IE OOO TR _—— . —— | 
e ss . a R-Iln.2 R- Tin. 
eiggas 
23.588 | x 
325%5 Etikett Platz für Etiketten 
O23nm«2 ’ 
“ "Programmieren der der Subleiterplatten 
Berechtigungen siehe na 
| Ausg. [Mitteilung] Datum Geprüft \f Blatt 
Handbuch für Dateneingabe 1459 dou a # he Techn. Unterlagensatz ne 
' 0.0001.081] uND TR4 OReihena.Baust.2R5/2RTI | 43+ 
10 <c’ 
16.0010.2349 NORMALZEIT 
A] 315-10.9553.0016 010 


ARE GMBH 


1d 


Alle Kechie Dieinen äuch lur Oen Fall Der Palentierien- 
er GA Fım 


5 


tanung vorhenalien 


lune 00 


ann ann ns innen a nn a nn nn nn nie a Mind anna a nnimin ann anni nn. Bann nn nn Hmm mann cn nn nn ann nenn nn nn nn nenn nn nn nn nn nn nn ann nase nn nn nn ng aan an en 


LEDI (Tln.}) bzw. LED3 (Tln.2) flackert nach Daten- 
ausfausch mit der ZS1 wahrend nachfolgender Z2_TSW T40 18.5272.3122 
serieller Datfenuberfragung zum Apparat. 

LED2 (Tin) bzw. LED4 (Tln.2) leuchtet wenn  Baufeileseifte 

IIn.1 bzw. IIn.2 den Handapparat abgehoben hat, 

flackert im Rhythmus der IWV-Wahlimpulse des en A Sa 
angeschlossenen Teilnehmers und leuchtet nıchF x _x2 m Lena Enz 
wahrend Erdtastendruck von Tln.T bzw. Tln.2 


57 


Finbau des Zuschaltechip .2001 auf Platz K1 ee, 
(W-Tln.1), K2 (W-Tln.2): PH — RL 
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Zuschalftechip KT: Brücke BRII (Tln.1) oder Brücken- ne - 
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Zuschaltechp KZ. Brucke BRI2 (Iln.2) oder Brücken- 
chıp ‚2011 entfernen. Zuschaltechip 
‚2011 eınrasten. 
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X] Bei Verwendung der Leiterplafte 2ISW ohne | 
-2LV Zusatzmodul ist Brücke BRI und BR2 bzw. . 
Stecker PHT und PH2 (W- Tin. 1/W-Tin.2) zu ° 
entfernen. 

Brücke BR3 und BR4 bzw. Stecker PH3 und PH 
[W-Tln.1/W-TIin.2) sınd zu bestücken bzw. Zu 
stecken . | W-Iin.2 

*X2 Brücke BR5 und BR6 bzw. Stecker PHS5 und PH6 LED 3 
[W- Tin. 1/W-TIn.2) werden bestückt bzw. gesteckt, 
falls Erdsignalisierung enftfallr. 


W-Iln. 1 
LED2 


X3 Bei W-Tln.1 u.2 konnen 3 Möglichkeiten bei der 
Bestückung von IC6 (W-Tln.1) und/oder IC? (W-Tin. 2) 
auffrefen. Es ıst folgendes zu beachten: 

Beı Bestuckung von 


166; IC7 mit | ıst stecker SW. rt ATR oder Br ucke BR.. ;BR.. 
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LEDI (R-Tin.}) bzw. LED4 (W-TIn.) flackert nach IRW T40 18.5272.4123 


Datenaustausch mit der ZST wahrend nachfolgend 
serieller Datenübertragung zum Apparat. 

LED2 (R-Tin.) leuchtet bei einwandfreier Daten- 
übertragung zwischen Apparat und R-TIn. 

LED3 leuchtet wenn R-TIn. den Handapparaft 
abgehoben haf. 


Bauteileseite 


LED5 leuchtet wenn W-TIn. den Handapparat lı a2 Fa CH4 ' 
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I a | BR 3 Ic 
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L u 
Zuschaltechip CH3: Brücke BR5,6,7 oder Brücken- Ei | - + ® | 
chip .2011 entfernen. Zuschalte- u EP R42 fr 


chıp .2001 einrasten. 
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*1 Bei Verwendung der Leiterplatte TRW ohne -24V 
Zusatzmodul ist Brücke BR2 bzw. Stecker PH2 
zu entfernen. 
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*3 Bei Anschluß von Dosenanlagen- IIn. ni 
ıst zu beachten: | 3 
- Ruf wird nur bei Apparat signalisiert. | 
Stecker SI/6 (R-TlIn.) stecken. | 
- Ruf wird bei Apparat und durch Außenwecker Ffikett Platz für Etiketten “ 
signalisiert. Stecker S1/6 [ R-TIn.) ist nicht der Subleiterplatten 
zu stecken. Programmieren der 
Berechtigungen siehe Airteilung PATE 
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Feld für *4 Bei W-Tin. konnen 3 Möglichkeiten bei der 


Kurz.-Änd. Bestückung von IC6 auftreten. Es ist 
' folgendes zu beachten: 
Bei Bestückung von 


ICö6 mit ist Stecker S2/.. \ oder Stecker 5. »Brücke. . 


B78xx W3 
B7Bxx W4 
B78xx W5 


zu stecken. 

Bei Einsatz von Prozessoren B78xx W3 und B78xx W5 
bei W-Tin. Schaltungen in Verbindung mit der Lp AUZ 
mit angeschaltefen Zusatzeinrichtungen, muß die AUZ 
einem Amfsbündel zugewiesen werden, auf das der 
W-Tin. keinen Zugriff hat. 
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weder vervlellölugt noch im Orginal oder Kopie ver- 
wendet noch Drinen zugänglich gemachi werden. 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 
Alle Rechte bleiben auch für den Fall der Paienterte:- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalter:. 


Uhese 


Per ns Gesehen RR | Techn. Unterlagensatz er 
EEE TR40Reıhena.Bausf.2R5/ 2Rıı | 


HD vorn 
men | 375-70.9553.0016 Lou] 


16.0010.2658 | 
A2N 


J 
f: 


Feld fur 
Kurz.-And 


noch ım Original oder Konpıe ver- 


wendet. nach Dritten zuaänglıcn aemacht werden 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersar. 
Alle Rechie bleiben auch iur den Fall der Patentertei- 
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Alt 


LED I (Tin) bzw.lED 4 (Torstation) flackert 
nach Datenaustausch mit der ZST während nach= 
folgender serieller Datenübertragung zum Apparat 
LED 2 [Tin} leuchtet bei einwandfreier Dafen= 
überfragung zwischen Apparat und TIn. 

LED 3 leuchtet, wenn  TIn. den Handapparaf ab= 
gehoben hat. 

LED 5 leuchtet, wenn Verbindung mif Torstafion 
bestehf. 


Eınbau des Zuschaltechips .2001 auf Platz KT (TIn.): 


Wenn die Drahtbrücken BR 12,3 (Kl) bestückt sind, 
MUSSEN diese gelrennt werden.Dann 

Zuschalfachip einrasten.Wenn keine Drahtbrucken 
bestückt 'sind ist Brückenchip 2011 eingerastel. 
Brückenchip ausbauen und Zuschaltechip einrasten. 
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*1 Bei Anschluß von Dosenanlagen- TIn. 
ist zu beachfen: 

- Ruf wırd nur bei Apparat signalisiert 
Stecker S1/6 {R-TIIn.}) stecken. 

- Ruf wird bei Apparaf und durch 
Auflenwecker signalisiert. 
Stecker S1/6 {R-TIn.) ist nıchf zu stecken. 
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Einschalteprüfung 


Prüfvorgang jErgebnis 
= . 1. Zentrale 
für ee 
And] 1.1 Wechselspannung_anschließen LEDI und LEDIO der 2ST an 


nach ca. 1 Sekunde 
2ST: LED 2 leuchtet 


TSR: LED 1/4 £lackert bzw. 
LED 2/5 an 
LED 3/6 an, nach Abheben def 
Handapparates 


TSW: LED 1/3 £flackert 
LED 2/4 aus 


TRW: LED 1/4 £lackert bzw. 
au LED 2 an 
LED 3/5 an, nach Abheben deß 
Handapparates 


ITRT: LED 1/4 £lackert bzw. 

| LED 2 an 

LED 3 an, nach Abheben des 
Handapparates 

LED 5 an, wenn Verbindung 
mit Torstation 
besteht 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersar. 
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ZST: Schalter I umlegen 
Schalter 1 Grundstellung |Anzeige siehe 1.1 


2. Apparate 
2ST: Schalter 2 umlegen 


Alte Rechie bleiben auch für den Fell der Palentenei- 


lung oder GM -Eintragung vorbehalten. 


a 


Handapparat ist aufgelegt 


Zifferntaste 1-0,*, # Besetztlampen 1...12 an 

drücken jeweils Ruf während Tastendruck 

H, K, U drücken H, K, U-Anzeige an 

® ,„ wir, R drücken Ruf kurzzeitig ein 

Schloß geschaltet und R-Taste |Ruf kurzzeitig ein, Gebühren- 

drücken impuls für die zugeordnete Teil- 

nehmerschaltung 

Al...A3 bzw. A6 drücken Al...A3 bzw. A6 an 

H, K, U, A zweimal drücken IH, K, U, A blinkt schnell 

H, K, U, A dreimal drücken H, K, U, A blinkt langsam 

H, K, U, A viermal drücken H, K, U, A aus 

Taste T drücken alle Anzeigen aus 

Schloß geschaltet Al...A3 bzw. A6 Tastendruck 
Ausg. | Mitteilung Geprun [Gesehen 4.V. AH wer 1 
Pin log 23. EEE anne | Techn. Unterlagensatz nr 
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315-10.9553.0016 010 


10.2658 
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Diese Iniormation darf ohne Einwilligung von TN 
weder vervielfältigt noch Im Original oder Kopie veor- 
wandet, noch Dritten zugänglich gemacht werden. 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersaiz. 
Alle Rechte bieiban auch für gen Fall der Patenterisl- 


_tung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


16.0010.2658 
. A1 


A 


Einschalteprüfung 


Prüfvorgang 


Ausheben 


wählen 


Verlassen des Apparate-Prüf- 


programmes Schalter 2 rück- 
setzen. Reset mit Schalter 


Anlagentest 


Handapparat Tln. 1 abheben, 
Tin. 2 rufen 

Tin. 2 abheben 
Verbindung Tin. 3-4 
Verbindung Tin. 5-6 
Verbindung Tin. 7-8 
Verbindung Tin. 9-1 
Verbindung Tin. 11- 


| 
HA abhehen 
Ai belegen 
A2 anwählen 
A2 belegen 
HA auflegen oder 
T-Taste drücken 
Ai belegen 
T-Taste drücken 
A2 belegen, Ai anwählen 
T-Taste drücken 
A3 belegen, Al anwählen 
usw. 


Netzausfall 


Anlage vom Wechselstromnetz 
trennen. 


r 


Handapparat der Netzausfall- 


stellen ausheben. 
Wahl einer Rufnummer 
HA auflegen 


Ausg. | Mitteilung | Daium | Geprüft 
152 10% 9.3.24 Ä Il 


TELEBONBAU | 


. f) 
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GMBH 


Ergebnis 


TSW: LED 2/ 
TRW: LED 5 


TSW: LED 2/4 blinkt 
TRW: LED 5 blinkt 


Ruf bei Tln 
Sprechen - 
Sprechen - 
Sprechen - 
Sprechen - 
Sprechen - 
Sprechen - 


Al an, Wähl 


A2 flackert, Rufton 
Ali £flackert langsam 


A2 aus, Wiederanruf auf Al 


AI an 
A1 aus 
siehe oben 


Amtswählton 
Frei-/Beset 


4 an 
an 


.. 2 

Hören 
Hören 
Hören 
Hören 
Hören 


Hören . 


ton 


ztton 
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Einschalteprüfung 


Prüfvorgang Ergebnis 


Test der Leistungsmerkmale 


Die geschalteten Leistungs- 
merkmale der Regel- und Er- 
gänzungsausstattung bei den 
Sprechstellen durchprüfen. 


In den Bedienungsanleitungen 
der einzelnen Nebenstellen die 
verfügbaren Leistungsmerkmale 
kennzeichnen. 


Entstörung 


[7] 
en 


Allgemeines 


Fee 


Die Ablaufdiagramme der Entstörung zeigen den Weg der zum Tausch 
einer Baugruppe führt. 


gemacht w 


Hai Oder Aup 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 


Ist der Fehler nach dem Tausch der angegebenen Baugruppe nicht 
behoben, so muß im Zuge der Sonderentstörung der Fehler eventuell 
durch Messungen ermittelt werden. 


Alle Rechie Dleiven auch für den Fail der Pateniertel- 


tung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


weder vervieilaiugl hu Im 
wendet. noch Dritten zug& 


Ausg. | Mitteilung | Datum Geprüft 
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A 459104 9.3.94 N 


TELEIPNBAU 


0 
NORMALZEIT 


GMBH 


Techn. Unterlagensafz 
TR4O0Reihena.Bausf.2R5/2R11 | 50 + 
315-10.9553.0016 


>. 0010.2658 | 
Al 


lung oder GM-Eintragung vorbehalien. 


Entstörung 


SPANNUNG FEHLT 


Stromversorgung von Bau- 
gruppenträger trennen 


Spannung am Strcmversor- 
gungsmodul messen 


<Spannung fehlt> n 


Sicherung prüfen 


n Sicherung defekt> a 


Stromversorgung tauschen 


NACH DEM EINSCHALTEN 
LEUCHTET KEINE LED 


j- <sSpannung ist angeschlossen> 


Spannung am Stromver- 
soraungsmodul messen 


ni < Spannung fehlt > 


2ST tauschen 


6 
Verdacht auf Schluß 
im.Baugruppenträger 
oder in der Zuleitung 
> 2 
Sicherung tauschen 
I 
Spannung anschließen 
nf 
Kapitel | 
Spannung fehlt 
D 
= 


ze a 4 Techn. Unterlagensatz 
ho TR4OReihena.Baustf. CT ZR11 v4 1+ 
GMBH 


1315-0.95532.06 | 10.9553.0016 


feld für 
Kurz.- And. 


5 


acht wi 


w unsure cinwungung 
t oder Kop: 


Er 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 
Alle Rechte bleiben auch für den Fell der Patenienei- 
tung oder GM -Eintragung vorbehalten. 


VIes6 INlIvrmauon war Om 
weder vervielfältigt noch ım 
wendet noch Drinnen zugä 


Ausg. | Mitteilung 


A A159 404 
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Entstörung 


TSR: Leon. 1 azw.. 3 
“ FLACKERT NICHT 


TSR mit Nachbar TSR tauschen 


<Fehler ist gewandert> —j 


TSR defekt 
LP tauschen 


2ST tauschen 


< Fehler behoben > 


Verdacht auf Fehler im 
Baugruppenträger 


Sichtkontrolle der 
Verdrahtungsstelle 


eventuell Baugruppen- 
träger tauschen 


TSR: Arte LED 1 unn 3 FLACKERN NICHT 
Statischer Zustand der Anzeigen in der Anlage 


Kontrolle ob mindestens 
I 25T, 1 TSR, 1 AUE steckt 


va Gesenen AD, ART Techn. Unterlagensatz en 
= ! Nu | TR4OReihena.Baust.2R5/2R11 | 52+ 
m NORMALZEIT 


man 1 375-10.9553.0016 01G 


lung oder GM-Eıintragung vorbehslıen. 


| Ausg. | Mitteilung 
4 ASg 40% 


no 


Entstörung. 


TSR: LED 2 Bzw, N LEUCHTET NICHT 


Keine Synchronisation 


TSR mit Nachbar TSR tauschen 


<Fehler gewandert > —j — 


TSR defekt 
LP tauschen 


Tin. Apparat tauschen 


n —— Fehler behoben je 


Verdacht auf Unterbrechung 
der c/d-Ader 


Außenkabel und Baugruppen- 
träger prüfen. 


Dalum i rÜ IGesenen J.|), X M 
927.8 Er; =) " Techn. Unterlagensatz En 
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NORMALZEIT 
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Kasse INniormsauvıı Val! VıNe wiswe Cmwaugyung 


En 
Entstörung 
Feld für 
Kurz.- Änd. 


BEDIENFUNKTION AN ÄPPARAT 
GEHT NICHT 


Berechtigung prüfen 


j — «Berechtigung in Ordnung > —n 


.ver- 
den. 


‘ Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 


richtige Berech- 
tigung setzen 


gemacht 


ginal oder Ko 


Apparat tauschen 


Fe < Fehler behoben > ———— j - Ende 


TSR tauschen 


Wiese INIvrmaudı Wall Olli umsele CINWUNQUNGg 
fr! 
aan 


Alle Rechte bleiben auch lür den Fall der Pstentenei- 
lung oder GM Eintragung vorbehslien 


weder vervielfälugt noch ım 
wendet noch Dritien zugäan 


<Fehler behoben > 


ir 


Z2ST tauschen 


Ausg. | Mitteilung Datum 
R | AST Ay 9.3. 8% 
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Entstörung 


KEINE ODER FALSCHE ÄNZEIGE 


Rur FEHLT | 
APPARAT TR 40 FUNKTIONIERT 


Prüfprogramm Schalter 2 auf 2ST 


A-, H-, K-, U-Tasten drücken 


A-, H-, K-, U-Tasten drücken 

| De 
Wähltasten 1-O,*,#drücken 

| 3 


Besetztlampen I - 12 an . | 


und jeweils Ruf 


Schlo£ schalten und R-Taste drücken 


Kurzer Ruf 


a a Gebührenimpuls ——— 
r | Gebührenzähler defekt 


Austauschen 
Apparat ok 


T-Taste - Test Ende 


Schalter 2 auf 2ST rücksetzen 
Apparat austauschen 


usQ. ıtteılun alum eprü 1 a 
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Feld für 
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Kock wer 
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ölugi noch im Ö. 
wendet noch Driten zugänglich gemacht werden. 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersau. 
Alle Rechte bleiben auch für den Fall der Patentenei- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalten. 
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Ausg. 
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| Mitteilung 
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Entstörung 


‚AUE LÄSST SICH NICHT BELEGEN 


‚Apparat belegen 1 


Apparat tauschen 
< Fehler behoben > 


Zugehörige TSR tauschen 


AUE tauschen 


.< Fehler behoben> 


Z5T tauschen 


< Fehler behoben> 


Verdacht auf Verdrahtungs- 
fehler im Baugruppenträger 
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Entstörung 


ÄPPARAT HAT KEINE SPEISUNG 


Appadat tauschen 
n — <rFehler behoben» —— j - Ende 


Zugehörige TSR mit 
Nachbar TSR tauschen 


<Fehler wandert> er 
TSR defekt 
LP tauschen 


Verdacht auf a/b Ader 
Unterbrechung 

Außenkabel und Bau- 
gruppenträger überprüfen 


SCHLECHTE VERSTÄNDIGUNG 


Hörkapsel und Mikrofon 
tauschen 


ir „ee ee Az. Irak sur eserere 


< Fehler behoben > — j - Ende 
Apparat tauschen 


<Fehler behoben» —- j - Ende 


a/b Ader kontrollieren 
Verdacht auf Installationsfehler 


en Techn. Unterlagensatz a 
9.3. . I Au 
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a ac 


Feld für 
Kurz.-Änd. | 


| 


ie ver- 
den. 


© 


oder K 
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-Alle Rechte bieiben auch für den Fall der Paisntenei- 


Wiese INlIVrnauvı Vor uw 
weder verviellälugt noch i 
‚wender noch Drinen zug 
lung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


Ausg. Mitteslung | 


1 415 3404 
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Entstörung 


AppARAT: KEINE VERBINDUNG 
SPEISUNG VORHANDEN 


Apparzt tauschen 


<Fehler behoben> ———- j - Ende 


Zugehörige TSR mit benachbarter 
TSR tauschen 


<Fehler wandert> ——— j - TSR - defekt 
LP tauschen 
2ST tauschen 


<Fehler behoben> 


Verdacht auf Fehler im 
Baugruppenträger 
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